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ſpäter im Reichstage zuerſt der altliberalen, dann der 
nationalliberalen Fraktion angehört. Er hat ſich ſtets 
zu gemäßigten Anſichten bekannt, dieſe aber, wenn die 
Lage es forderte, ſtets mit vollſter Entſchiedenheit ver⸗ 
treten. Die Stadt Berlin legte von der Verehrung, 
welche hier dem Grafen Schwerin in allen Kreijen 
entgegen gebracht wurde, Zeugniß ab, indem ſie ihn 
zum Stadtrath wählte, welches Amt er erſt kurz vor 
ſeinem Tode niedergelegt hat. Dieſe Verehrung wurde 
ihm euch noch vor wenigen Wochen durch eine Reichs 
tagsdeputation bekundet, die an ſeinem Krantenbette 
erſchien, um ihm in Erinnerung an den vor 25 Jah- 
ren erfolgten Zuſammentritt des vereinigten Landtags 
die leider nicht in Erfüllung gegangenen Wünſche 
ſeiner Kollegen für ſeine Wiederherſtellung darzu⸗ 


Deutſcher Reichstag. Schluß der Sitzung 1½ Uhr. Nächſte Sitzuntz 
(Sitzung vom 3. Mat} Montag 12 Uhr. 
Präſident Dr. Simſon eröffnet die 16. Ple⸗ Ye 
> HarSipung um 12 Uhr 15 Minuten mit geſchäft⸗ Berlin, 3. Mat. Prinz Frierrich Leopold, 
lichen Mittheilungen. Sohn des Prinzen Friedrich Karl, war an der Lun⸗ 
Am Tiſche des Bundesrathes: Staatsminiſter gen-Entzündung erkrankt, befindet ſich aber bereits 
Delbrück, mehrere Kommiſſare. - wieder in der Geneſung. Ä 
Das Haus tritt in die Tagesordnung mit der — In Dresden iſt am 1. Mat der General 
erſten Berathung des Etats. N major v. Sperling, während des letzten Krieges 
Dieſelbe wird eingeleitet durch den Staatsmini⸗ Chef des Gentralſtabts der I. Armee, nach ſchweren 
ſter Delbrück, der den vorliegenden Etat als einen Leiden, die er ſich im Feldzuge zu ezogen hatte, ſanft 
weſentlich wichtigen, durch hervorragende Momente verſchieden. a 
ausgezeichneten nicht betrachten kann und deshalb ſich — Aus Poſen wird der „Schl. Z.“ geſchrieben; 
darauf beſchränkt, etafach die Unterſchiede zwiſchen dem Wie ich von unterrichteter Seite höre, hal der Erz⸗ 
vorliegenden und dem vor jährigen Etat hervorzuheben. biſchof Graf Ledochowskt t.ı einem Schreiben an den 5 
Dieſelden liegen weſentlich nur in der Höhe der Zif- Erzbiſchof von Köln feinen Beitritt zu den 1 ringen. 5 i 
fern, welche bei den fortdauernden Ausgaben höher, der Fuldaer Biſchofs⸗Konferenz erklärt und d urch — Eine Verlängerung der Anmeldefriſt für die 
bei den außkrordentlichen niedriger als im Vorjahre die Verpflichtung übernommen, dieſelben in der Diz⸗ Beſchickung der Wiener Welt-Ausſtellung, auf die 
find. Zu gleichem Maße find die regelmäßigen Ein- zeſe Poſen-Gneſen zur Ausführung zu bringen. Seine von einigen Seiten nechnung gemacht worden, ſoll 
nahmen um 4½ "Millionen geſteigert. perfönliche Zurückhaltung hatte lediglich ihren Grund nun nicht mehr gewährt werden. Die Friſt zur An- 
Abg. Rich ter bepauert, daß das Etatsmatcrial in der Rückſichtsnahme auf die polniſche National- meldung iſt am 30. v. Mts. abgelaufen. Soweit 
nicht fruͤh genug beigebracht iſt, da hierdurch eine Pactei. — In dem Städtchen Mirſtadt, im Kreiſe ſich bis jetzt eine Ueberſicht über die Theilnahme ge⸗ 
Ueberſicht über die geſammte Finanzlage verhindert Schildberg, iſt geſtern der landschaftliche und Indu- winnen läßt, darf der deutſchen Abtheilung der Aus- 
wird. Man weiß nichte über die Einnahmen aus ſtrie-Verein wegen polniſch- nationaler e e ein entſchiedener Erfolg in Ausſicht geſtellt 
über werden. 
ri 


eutſchland 


der Kontribution, von der Hprozentigen Anleihe, die lihellich geſchloſſen worden. Dle Entjchetv Dem Vernehmen nach iſt nicht nur in 
bislang noch micht gekündigt, und von dem Bau der die Wiedereröffnung des Vereins iſt dem Gericht vor⸗ Preußen, ſondern auch in den übrigen deutſchen 
Feſtungen in Elſaß⸗Lotchr ingen. Man weiß ferner behalten. „asd i Staaten die Betheiligung eine außerordentlich leb⸗ 
nicht, wie ſich der Ueberſchuß won 5 Millionen zu. — Es iſt, wie wir hören, die Abſicht, beim hafte; die deutſche Induſtrie vor allem wird in Wien 
ſammenſetzt; man findet einerſeits nicht dle Mehrkoſten großen Generalſtabe ein Central-Direltorium dex Ver“ großartiger vertreten, als dies auf irgend einer 
des Okkupationshectes, andererſeits die Elnnahmen meſſungen im preußiſchen Staate zu ertichten, eint der früheren internationalen Ausſtellungeu zu errti⸗ 
aus den Sinſen der franzöſiſchen Kriegeſchuld ange- Centralſtelle für vie Landestriangulation einerſeits und chen war. „Met mig 9 | 
eben BE iu bett TE nee die topographiſchen Vermeſſungen andererſetts. Unterm 19. April cr. hat, wie bereits er⸗ 
— Die Koalitionsfreiheit der Arbeiter ſoll nach wähnt, das General-Poſtamt beſtimmt, daß in den⸗ 


Vor A iſt noch immer nichts darüber be⸗ f 
Hk, wer über die Ueberſchüſſe der elſacßz⸗lothtingt⸗ dem Wunſche des Reichstags bekanntlich zur Siche⸗ jenigen Theilen des deutſchen Reichs poſtgebiets, in 
5 ſchen Verwaltung verfügt. Bei einem Vergleich zwi- rung gegen den willkürlichen Mißbrauch m m denen bisher Zeitungsabeonnements für lürzere, als 
ſchen deu verſchie denen Zweigen der Verwaltung der- Ventile verſehen werden. Von beſtunterrichte e vierteljährliche Zritraume nicht nachgelaſſen worden 
wein Medner längere Zeit bei det Poſtverwaltung, hört die „Tribüne“, daß man ſich über einen find, fortan außer den vierteljährlichen Abonnements 
b beren gute Lettung er im Allgemelnen anerkennt. An⸗ latz dahin verſtändigt hat, die bedingungswelſe auch Abonnements auf den zweiten 

ere lt et üb Telegraphen-Verwaltung, d des Arbeiters aus dem dritten Monat des Quartals ſtatthaft ſeien. Das 


Vollendung des beſtimmten Werkes ner n ir dae g 
einer beſtimmtin Zeit ohne geſetzlichen Grund weiden kann, dieſen Vierteljahrs-Abonnements al 
zu verlaſſen. Bei Zuwiderhandlungen ſchreitet die vom zweiten Monat des Quartals ab zweimonatliche 
Staatsgewalt durch Verhängung von Freiheiteſtrafen und vom dritten Monat des Quartals ab einmonat⸗ 
ein. — Der Vorſchlag hat die volle Zuſtimmung auch liche Abonnements hinzutreten dürfen. Die obige 
des Jürſten Reichskanzlers und wird vermuthlich bei Einrichtung ſoll einſtweilen auf politiſche Zeitungen 
Gelegenheit der Berathung über das Schulze'ſche Ver- und Anzeigeblätter, welche innerhalb des Reichs⸗Poſt⸗ 
einsgeſetz — ſet es in Form eines Spezialgeſetzent⸗gebiets öſters als wöchentlich zweimal erſcheinen und 
mat; eine Krähe hackt der andern nicht die Augen wurfs, ſei es als beantragter Zuſaß zur Gewerbeord⸗ im Allgemeinen vierteljährliche Abonnements ange⸗ 
aus. (Heiterkeit) Auch der Marine⸗Etat giebt dem nung — beim Reichstage eingebracht werden. nommen haben, beſchränkt bleiben, kann aber auch bei 
Redner Anlaß zu lebhaftem Tadel, da es ſeiner un — In auswärtigen Blättern wird vielfach eine Blättern dieſer Art nicht ohne vorherige ausdrückliche 
iſicht nach „eine falſche Rechnung“ iſt, wenn man Be- weitere Aktion des deutſchen Reichskanzlers in der ru⸗ Zuſtimmung der Verleger zur Ausführung kommen. 
Hände angiebt, wie es hier geſchehen iſt, ohne dabei mäniſchen Judenfrage angekündigt. Es ſcheint viel-] Demgemäß iſt der Verfügung für jetzt in der Rich⸗ 
anzugeben, daß auf denſelben Titeln noch eine ſchw.- mehr, daß man zunächſt die Wirkungen des Kollektiv- tung Folge zu geben, daß bei jeder Zeitung ꝛc., be⸗ 
bende Schuld laſtet. Leider iſt kein verantwortlicher proteſtes der Konſuln abwarten will. Die Angele- züglich deren zwei- und einmonatliche Abonnemente 
Marinemlniſter da, an den man ſich halten könnte; genhelt iſt vermuthlich bei der Anweſenheit des rumä⸗ nachgelaſſen werden können, die Poſtanſtalt am Ver⸗ 
„ ein Miniſter jedoch, der ſo handelt, iſt entweder un⸗ niſchen Finanzminiſters, Herrn Mavroglei, hierſelbſtſlagsorte (in Berlin das Poſt⸗Zeitungsamt) den be⸗ 
fähig, oder legt bewußter Weiſe dem Reichstage falſche zur Sprache gekommen. Die Anweſenheit des Mi- treffenden Verleger zur Abgabe einer ſchriftlichen Er⸗ 
Rechnungen vor. lleberhaupt iſt es im höchſten Grade niſters war veranlaßt durch die rumäniſche Eiſenbahn⸗ klärung darüber aufzufordern hat, ob er auf die Ein- 
zu bedauern, daß dem Reichstage noch immer keine angelegenheiten, deren Erledigung in erfreulicher Weiſe führung zwei⸗ und einmonatlicher Abonnements unter 
Rechnungen vorgelegt find. Es iſt eine unverantwortliche ſich abwickelt. 7 iu un 9 den vorſtehend erwähnten und im Nachfolgenden noch 
Regierung, dle ſich davon herſchreibt, daß die Ver⸗ — Es geht uns eine Trauerkunde zu, welche in ſpezieller zu erörternden Bedingungen eingehen wolle. 
antwortlichkeit für. Alles auf einem einzigen Manne ruht. deu weiteſten Kreiſen die tiefſte Thrilnahme erregen Die Erklärung des Verlegers muß entweder unbe⸗ 
Abg. Grurbrecht ſpricht ſeine Verwunderung wird. Heute Mittag 12 Uhr 15 Min. iſt in Pote-| dingt zuſtimmend oder ablehnend lauten. Auf Grund 
darüber aus, daß man Angefichts der glänzenden Lage dam Maximilian Graf von Schwerin⸗Pugar den Lei⸗ der eingehenden Erklärungen wird alsdann das Poſt⸗ 
der Relchefinanzen und der Finanzen des preußtſchen den erlegen, die ihn ſeit längerer Zeit an das Kran- Zeltungeamt im Wege dis Nachtrages zum Zeitungs- 
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daß fat ansjhleßfid mar ehemalige: Miltärpesjon 

bel der Telegraphen-Verwallung bejchäftigt find: Bei 
— des Etats des auswärtigen Amtes wünſcht 
“ r Auskunft darüber, ob die wunderbare Mähr 
wahr ſei, daß man in Rom einen Kardinal zum Ver⸗ 
treter des deutſchen Reichs beſtellt habe; ſei dieſes 
wahr oder nicht, ſa müſſe man doch immer an den 
alten Satz denken: olericus eleticum non deei- 


N 
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Staates an keine Steuerermäßigung gedacht, daß man kenbeit feſſelten« Eine Darſtellung ſeiner an Ehren Preiscourant diejenigen Blatter, bei welchen zwei⸗ 
ſte nicht gerade vom politiſchen Standpunkte aus vor⸗ wie an Dornen reichen ſtaatsmänniſchem Laufbahn und einmonatliche Nachavonnements eintreten können, 
geſchlagen habe. f i würde alle Stufen der parlamentariſchen Entwickelung bezeichnen. Erſt nach Eingang dieſer Nachträge dür⸗ 
Abg. v. Kardorff iſt eutgegengeſetzter Anſicht, unſeres Staatslebens ſeit 1847 zu durchſchreiten ha- ſen die Poſtanſtalten derartige Nachabonnements auf 

er hält den Vorſchlag, nach welchem die Matrikular- ben. Wir beſchränken uns zunächſt auf folgende bio- die betreffenden Blätter annehmen. Bei der Zulaſſung 
beiträge ermäßigt werden ſollen, für den beſten, da graphiſche Notizen. Geboren am 30. Dezember 1804, der zwel⸗ oder einmonatlichen Abonnements wird vor⸗ 
hierdurch dem Reiche mehr Freunde erworben werden widmete ſich der Verſtorbene nach ber Beendigung ſet⸗ ausgeſetzt, daß der Debitopreis bei den Poſtanſtalten 
würden, als durch einen Stenererlaß. Uebrigens hofft ner juriſtiſchen Studien und nach ſeiner Verhetruthung für zwei Monate zwei Drittel und für einen Monat 
Redner, daß die Regierungen bald auf die ſchweren mit einer Tochter Schleiermachers, der Verwaltung ein Drittel des Vierteljahrsbetrages des Debitpreiſes 
Aluklagen der erſten Redner antworten werden. einiger väterlichen Güter und war ſeit 1833 gewähl- entſprechen ſoll. Dabei iſt die Proolſion auf Vier⸗ 
Abg. v. Benda wünſcht die möglichſt ſchnelle ter Landrath des Anklamer Kreiſſs, von 1840 anf telgroſchen, der Einkaufspreis und Stempel aber min- 
Vorlegung der Denkſchrift über die Marine Verwal-“ Mitglied des pommerſchen Provinztal⸗Landtage. Im deſtens auf volle Pfennige oder Kreuzer abzurunden. 
tung. — Jahre 1846 wurde er in Folge ſeiner eifrigen Be⸗ Der Finanzminiſter it: zu Gunſten der zwei⸗ und 
Abg. Ackermann verbreitet ſich über das im theilizung am Guſtap-Adolfverein vom Könige als ein monatlichen Nachabonnements bet den in Preußen 
Etat befolgte Syſtem der Ortszulagen und der un- Mitglied der evangeliſchen Generalſynode in Berlin) erſchetnenden ſtempelpflichtigen Blättern geneigt, auf 
gleichmäßigen Behandlung der Telegraphenbeamten im berufen. Als Vertreter der Ritterſchaft des Anllamer eine Nachverſleuerung der im zweiten und dritten, ſo⸗ 
Elſaß-Lothringen im Vergleich zu den übrigen Beam- Kreiſes war er Mitglied des Vereinigten Landtages, wie der im dritten Monat des Quartals gegen die 
tenkategorien. ö ' auf welchem er ſeine ſpater ſtets behauptete Stellung im erſten Monat für das ganze Quartal verſteuerten 
Staateminiſter Delbrück entgegnet auf die An⸗ als eines der hervorragendſten Mitglieder der liberalen Exemplare in der Weiſe einzugehen, daß dieſe Steuer 
griffe des Abgeordnelen Richter, daß die Vorlegung Partei begründete. Vom 19. Marz bis 18. Juni] nur bez. für zwei oder einen Monat erhoben wird 
des Etalsmaterlals ſich in Folge der nothwendigen 1848 Kultusminiſter, vertrat er ſpäler den Wahllreie Es wird hierbei jedoch nicht unbedingt die Viertel. 
Vorarbeiten wergögert hat. Die Denkſchrift über die Schlawe in der Zrankfurter Nationalverſammlung. jahreſteuer zur Norm genommen und davon eine 
Marineverwallung, welche Herr v. Benda wünſcht Seit dem Sommer 1849 bat er ununterbrochen dem Quote von zwei Drittel auf die beiden letzten Mo⸗ 
Und für die auch der Bundesrath das höchſte Intereſſe preußiſchen Abgeordnetenhauſe angehört, in den Jab⸗ nate und von ein Drittel auf den letzten Monat be- 
begt, wird in den nächſten Tagen erfolgen. Bezüg⸗ ren 1849— 55 und dann wieder 1859 war er Prä- rechnet werden, ſondern die Berechnung wird ſelbſt⸗ 
lich der übrigen gerügten Punkte wird demnächſt eine fident dieſer Verſammlung. In das Miniſterium der] ſtändig für die beiden bez. für den cinen Monat un- 
Antwort erfolgen. neuen Acra trat er am 3. Juli 1859 als Nachfol⸗ ter Anwendung des §. 3 des Geſetzes vom 29. Juni 
g | ger Flottwells einz er blieb Miniſter des Innern bis] 1861, betreffend die Erhebung der Stempelfieuer von 

zum 17. Marz 1862. Nach ſeinem Rücktritt vom] Zeitungen c, geſchehen. 4 406 
Amte hat Graf Schwerin im Abgeordnetenhauſe und Liegnitz, 3. Mal. Heute Nachmitlag fand in 


a Da ſich 1 wehr zum Wort meldet, jo. 
wird die erſte Berathung geſchloſſen unp demnächſt die 
zweite Berathung gruppenwelſe erfolgen. 
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Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljähries, 

15 Sgr., mit Landbriefträgergeld 18 / Sge 

in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten 
lohn 5 Sgr. 
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den Etabliſſements der Schleſiſchen Wollenwaaren⸗ 
fabrik früher Joſeph Beer ſeel. Wittwe ein größerer 
Brand ſtatt. Der Brandſchaden dürfte ein nicht un⸗ 
bedeutender ſein. Verſichert ſind ſämmtliche Mobilien 
und Immobilien bei der Gothaer, der Aachen⸗ 
Münchener Feutrverſicherungsgeſellſchaft und Nord 


Britiſb and Merkantil. 
Straßburg, 2. Mai. Die heutige Feſtfahrt 


hatte allein Seitens der Profeſſoren und Studenten 


gegen 900 Perſonen nach dem Otilienberge geführt. 
Hier ſprach zuerſt Dr. Berthold Auerbach. Sein 


ſchließliches Hoch galt dem dem deutſchen Vaterlande 


wiedergewonnenen Elſaß⸗Lothringen. Nach ihm trat 
Graf Türkheim auf, welcher des Deutſchen Volkes 
gedachte, das die Freiheit nur kenne in Verbindung 
mit dem Sinne für Ordnung und Geſetz, und welcher 
mit einem Hoch auf den Deutſchen Kaiſer ſchloß. 
Graf Türkheim's Rede war von nicht enden wollen⸗ 
dem Beifall begleitet. 

Straßburg, 3. Mat, Morgens. Die Fahrt 
nach dem Otilienberge, ſowie der daran ſich ſchließende 
Commers ſind in angenehmſter Weiſe und unter en⸗ 
thufiaſtiſcher Betheiligung verlaufen. Zahlreiche Toaſte, 
auf den Kaiſer, den Fürſten Bismarck, auf Stadt 
und Univerſität Straßburg, auf die Armee, deren 
Vertreter ſich ſehr zahlreich am Feſte beiheiligten, 
wurden ausgebracht. Noch während des Commerſes 
wurden das Antworttelegramm des Kaiſers an das 
ſtudentiſche Feſt⸗Comitee, ſowie das des FJürſten Reichs⸗ 
kanzlers an die den Corps angehörigen Studirenden 
verleſen. . | 

L Auf die von hier an den Kaiſer und Reichs⸗ 
kanzler abgegangenen Begrüßungs depeſchen find. heute 
Abend folgende telegraphiſche Antworten eingelaufen: 

„Dem Oberprſtſidenten Möller in Straßburg. 


der Univerſität ſpreche ich meinen lebhaften Dank für 


gegründete Untverſttat dem einigen Deuſſchland 


n 


lwollende An 


J 1 22 
herzlichſten Dank für num 
d ohne Herrn v. Rog 


die ich ohne Ew. Excellenz * 

München, 1. Mai. Die Mitglieder des kgl. 
Hauſes haben bereits ſämmtlich München verlaſſen, 
und ſich auf ihre Sommerſchlöſſer begeben. Prinz 
Luitpold zur Auerhahnjagd in das Gebirge. Nur 
der König verweilt noch hier und arbeitet viel mit 
den Miniſtern; am 10. d. jedoch ſoll das Hoflager 
nach Berg am Starnberger See verlegt werden. — 
Als Geſchenk des Königs ging an die Straßburger 
Univerſitätsbibliothek eine, anſehnliche Reihe von zum 
Theil ſehr koſtbaren Werken ab, welche er aus der 
ihm erblich zugefallenen ehemals herzogl. Leutenber⸗ 
giſchen und aus ſeiner eigenen Privatbibliothek hatte 
auswählen laſſen. — Die Einführung der zweiſpän⸗ 
nigen Tuppen + Sanitätswagen neueſter preußiſcher 
Konſtruktion (1870) an Siehe der „bisherigen aͤrzt⸗ 
lichen Wagen in der baperiſchen Armee iſt ſoeben an⸗ 
befohlen worden. — Die ultramontanen Blatter 
extremer Sorte begleiten die jetzt heimkehrenden Ab⸗ 
geordneten und am meiſten die gemäßigten von ihrer 
eigenen Partei mit den ausgeſuchteſten Schimpfworten, 
weil fie die himmelſtürmenven Plane der klerikalen 
Heilßſporne nicht aueführen halfen. Noch mehr er⸗ 


eifern ſie ſich aber über die Ernennung des Kardi- 


nals Fürſten Hohenlohe zum Botſchafter des deutſchen 
Reichs beim römischen Stuhl. „Die Preußen, ſcheint's, 
haben da eine recht glückliche Hand gehabt, um den 
paſſendſten Vertreter herauszufinden! Kardinal Hohen⸗ 
lohe iſt ganz der Mann dazu, um dieſelbe Rolle zu 


bei Abſchließung des bayeriſchen Konkordats geſpielt 
hat“, jo ſchreibt hoͤhniſch das „Vaterland“ und ver 
„Volksbote“ verſteigt Ach zu der dreiſten Aeußerung: 
„Nur ein Kardinal Hodenloh: kann eine Regierung. 
vertreten, die gegen alles Katholiſche jo entſchie ven 


Front macht; Gleich und Gleich geſellt ſich eben.“ 
An a 


8 . 

Wien, 1. Mai. Heute über acht Tage tritt 
der Reichsrath wieder zuſammenz ſeine Phypſtognomte 
wird in Folge des verfaſſungetreuen Ausfalls der 
böhmiſchen Landtagswahlen inzwiſchen eine bedeutende 


Aenderung erfahren; denn wahrend bis jetzt 93 ver- 


faſſungstreue Stimmen 49 oppoſitionellen gegenüber⸗ 
ſtanden und zur Erreichung der Zweidrittel⸗Majorität 
beim Nothwahlgeſetze die 11 Stimmen des Hubs 
der Südländer nothwendig waren, wird von nun an 
die Verfaſſungspartei über 116 Stimmen und damit 


in jedem Falle über eine ſtarke Zweidritlel-Majorſtat 


verfügen. Die exkluſtv nationale Partei in Galtzien 


fü;tt ſich dadurch am ſtärkſten bedroht, wogegen die 
|bejonmeneren Elemente in Gatzien in dem Wahlergeb⸗ 
uiſſſe des böhmischen Großgiundbeſißes zwar keinen 

N i RE 


Der verſammelten Feſtgenoſſenſchaft nach Eröffnung 


deren patriotiſche Begrüßung aus. Möge die num 


genbach nicht hätte gewinnen könmn. Bismarck. 


ſpiclen, die ſeiner Zelt der famoſe Kardinal Häffelin 
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Grund zum Jubel ſehen, aber die Hoffnung hegen, 
daß man jetzt vielleicht denn doch Zeit finden werde, 
die brennendſten Fragen des täglichen Lebens zu lö⸗ 
ſen. Die gallziſchen Reichsraths⸗Abgeordneten find 
verſtimmt und verſchloſſen wie gewohnlich. Im All- 
gemeinen hat die Apathie und die Gleichgültigkeit in 
Galizien eher zu- als abgenommen und deshalb ver⸗ 
hallt der Ruf ſich für eventuelle Neuwahlen in den 
Landtag bereit zu halten, ſpurlos in den Lüften. 
Wien, 3. Mai. Wie die „Neue Freie Preſſe“ 
aus Bukareſt erfährt, ſollen die vom Geſchwornen⸗ 


gericht in Buzeu verurtheilten Iſraeliten noch heute 


in Freiheit geſetzt werden, da Fürſt Karl dieſelben 
begnadigt habe. 

Sämmtliche Abendblätter melden, die Regierung 
habe den geſtrigen Beſchluß des Gemeinderaths, betr. 
die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes an Hanns 
Kudlich aus geſetzlichen Gründen ſiſtirt. Dieſe 
Regierungsmaaßregel ſei damit motivirt, daß das von 


der Stadt Wien verliehene Ehrenbürgerrecht auch Hohenlohe zum Botſchafter Deutſchlands und auf die 


ſtaatsbürgerliche Rechte in ſich ſchließe, dem Gemein⸗ 
derathe jedoch auf Grund der Gemeindeordnung nicht 
das Recht zuſtehe, ſtaatsbürgerliche Rechte an Bürger 
eines fründen Staates zu verleihen. 

Prag, 2. Mai. Die czechiſchen Studenten 
haben einen Proteſt zegen die Gründung der Straß⸗ 
burger Univerfität ausgearbeitet, der jetzt zur Unter⸗ 
ſchrift cirkulirt und dann in franzöſiſchen Zeitungen 
veröffenelicht werden ſoll. Halten Sie das für keinen 
ſchlechen Witz und denken Sie: „Wie die Alten 
ſungen, ſo zwitſchern die Jungen!“ 

Paris, 1. Mai. Heute Morgen waren in den 
verſchtedenſten Blättern die verſchiedenſten Verſionen 
über die Zuſammenkunft des deutſchen Botſchafters 
mit Herrn Thiers zu leſen und der „Conſtitutionnel“ 
verſicherte ſogar, daß in Folge dieſer Zuſammenkunft 
und der von dem Grafen Arnim gegebenen Verſiche⸗ 
rungen beſchloſſen worden ſei, die Berathung des 


Armeegeſetzes noch vor den Budgetdebatten vorzuneh⸗ 


men. Dieſe Pariſer Lügenpreſſe iſt wirklich zu un⸗ 
verſchämt. Graf von Arnim hat ſich heute Mittag 
nach Verſailles begeben, um Herrn Thiers und dem 


Grafen von Remuſat einen Beſuch abzuſtatten. Wie 


heute Abend der „Temps“ meldet, wurde der deutſche 


Botſchafter um 1 Uhr von Herrn Thiers empfangen 


und die „Liberte“ will wiſſen, daß die Unierredung 
äußerſt herzlich (extämement cordiale) geweſen 
ſei und daß Herr Thiers darüber den Perſonen ſei⸗ 


ner Umgebung ſeine lebhafte Freude ausgedrückt habe. 

Ich kann dazu nur ſagen: 
trovato. 1 e ee 

: dem Einmarſch der Verfailler nigen Tagen ein Vorſch 

Truppen in Paris herging, beweiſt folgender Prozeß, Granville, deſſen Antw 

wlelcher nächſtens hier zur Verhandlung kommen wird. eingetroffen jet, nehme den Vorſchlag zwar nicht an, 


Si non é vero bene 


— Wie es nach 


Ein fremder Kaufmann und ſeine Frau, die 


Unterhandlungen hoffen. 
litik blieb unberührt. 


ſeit mehreren Jahren Paris bewohnten, waren wäh⸗ 
rend der Belagerung und auch unter der Kommune 
in Paris geblieben. Als aber der Straßenkampf be⸗ 
gann, wurden ſie von Furcht ergriffen und verſuchten 
Paris zu verlaſſen. Die Frau trug in einem Sack, 
der unter ihren Kleidern verborgen war, ihr ganzes 
Vermögen, ungefähr 100,000 Francs in verſchiede⸗ 
nen Werthpapieren. Von den Verſailler Soldaten 
unterwegs angehalten, welchen fie in ihrer Eigenſchaft 
als Fremde höchſt verdächtig vorkamen, wurden ſie 
verhaftet und von einander getrennt. Bei der Frau, 
welche man durchſuchte, fand man natürlich 100,000 
Francs und man brachte ſie nach dem Theatre du 
Chatelet. Glücklicher Weiſe gelang es ihr dort, ihre 
Unſchuld darzuthun, und ſie wurde freigelaſſen. Ohne 
an die 100,000 Francs zu denken, beeilte ſie ſich, 
ihren Mann aufzuſuchen. Der Unglückliche war aber 
von den Soldaten erſchoſſen worden. Seit jener Zeit 
reklamirt die Frau nun vergeblich ihr Geld, und ſie 
hat jetzt den Offizier gerichtlich belangt, der ſie ver⸗ 
haften und durchſuchen ließ. 

Paris, 2. Mal. Vom vorſtehenden Datum 
geht der „Natlonal⸗Zeitung“ folgendes Privat- Tele- 
gramm zu: a 

Die Regierung läßt durch die „Korr. Havas“ 
melden, daß der deutſche Botſchafter Herrn Thiers 
Verſicherungen über die verſöhnlichen Gefinnungen 
ſeiner Regierung ertheilt und ſich bemüht habe, den 
Eindruck der Berliner Allarmnachrichten zu verwiſchen; 
es wird hinzugefügt, die Inſtruktionen des Grafen 
Arnim ließen ein günſtiges Ergebniß der beginnenden 
Nach meinen Nachrichten 
war im Gegentheil der Beſuch nur kurz und die Po⸗ 
Herr Thiers erkundigte ſich 
nach der Geſundheit des Katſers und es wurden ſon⸗ 
ſtige Hoͤflichkeiten ausgetauſcht. — In Folge der 
geſtrigen Abſtimmung der Nationalverſammlung (über 
Artikel 3 des Staatsrathsgeſetzee) ſah ſich der Ju⸗ 
ſtizminſſter Dufaure zur Einreichung der Entlaſſung 
veranlaßt. Herr Thiers verweigerte jedoch die An⸗ 
nahme und iſt entſchloſſen, mit der dritten Leſung die 
Ernennung der Staotsräthe durch die Regierung zur 
Kabinetsfrage zu machen. — Die Ernennung Jules 
Ferry's zum Geſandten in Athen iſt ſicher. — Aus 
Spanten keine zuverläſſigen Nachrichten. 

Paris, 2. Mai. Der Kriegeminiſter, General 
Eiſſey, bat die Kapitulations⸗Kommiſſion von dem 
Beſchlug der Regierung in Kenntniß geſetzt, Bazaine 
vor ein Kriegsgericht zu ſtellen. Ein gleiches Ver⸗ 
fahren dürfte auch rückſichtlich des Generals Wimpffen 
eintreten. 

Verſailles, 1. Mai. Die dem linken Centrum 


drohende Spaltung iſt glücklich abgewehrt worden. 


Bei dem Rücktritt des bisherigen Präsidenten, Herrn 
Berthauld, wollten nämlich die beiden Flügel der 
Fraktion ihre Kräfte meſſen; der zum rechten Een- 
trum neigende ſtellte Herrn Deſſeilligny, der der repu⸗ 
blikaniſchen Linken nahe ſtehende den Admiral Jaures 
als Kandidaten auf. Man einigte ſich jedoch zu 
einem Kompromiß, nach welchem General Chanzy den 
Vorſitz führen und ihm die Herren Deſſeilligny und 
Jaures als Vicepräſidenten beigegeben werden ſollten. 
In dieſem Sinne erfolgten denn auch heute die 
Wahlen mit 40 Stimmen für Chanzy als Präſtden⸗ 
ten, 50 für Deſſeillignd und 44 für Jaures als 
Vicepräſidenten. Für Herrn Thiers iſt es wichtig, 
daß dieſe ihm am nächſten ſtehende Fraktion auch fer⸗ 
ner zuſammenhält. 


Rom, 2. Mat. Der Ausbruch des Veſuv hat 
vollſtändig aufgehört. 
Rom, 3. Mat. Kardinal Antonelli hat auf 


die Anzeige von der Wahl des Kardinals Fürſten 


Anfrage, ob dieſelbe dem Papſte genehm ſei, geant⸗ 
wortet: Der Papſt könne einem Kardinale nicht ge⸗ 
ſtatten, ein ſolches Amt zu übernehmen. 

London, 3. Mai. Aus Bombay wird tele⸗ 
graphiſch gemeldet, daß in der Nacht des 1. Mai d. J. 
ein heftiger Orkan die Stadt Madras heimſuchte. 
Stadt und Vorſtädte erlitten ſchwere Beſchädigungen, 
11 Schiffe kamen zum Scheitern und eine Anzahl 
Perſonen iſt in den Wellen umgekommen. 

Madrid, 2. Mai, Abends. Die Hauptmaſſe 
der Inſurgenten unter dem General Rada hat ihre 
Rückzugsrichtung, von der Brigade Rivera lebhaft 
verfolgt, nach der franzöſiſchen Grenze zu eingeſchlagen. 
Es find Truppen nach der Brücke von Vera geſchickt 
worden, um ihren Uebertritt nach Frankreich zu ver⸗ 
hindern. 

New⸗York, 30. April. (Kabeltelegramm.) 
Gouverneur Hofjmann hat gegen den neuen Citpcharter 
für New-Aork ſein Veto eingelegt, und die Aſſembly 
hat dieſes Veto unterſtützt. Witze 

Der Londoner „Daily News“ wird unterm 
nämlichen Datum von ihrem New-Yorker Korreſpon⸗ 
denten telegraphirt: „Der „Waſhington Republikan“, 
ein offizielles Organ, ſagt: Das Genfer Schiedsgericht 
werde über die von Amerika eingereichten indirekten 
Forderungen nicht aburtheilen; es ſeien aber Be ⸗ 


mühungen im Gange, einen Supplementarvertrag zu 


Stande zu bringen, um die Prinzipien zu bezeichnen, 
deren Feſtſtellung die Regierung durch Aburtheilung 
über ihre Anſprüche zu erreichen gewünſcht hatte. Zu 


Publikum gewendet, damit dieſes, anſtatt gegen die 
Schule Vorwürfe zu erheben, derſelben vielmehr hülf⸗ 
reiche Hand leiſten möchte, und zwar hat er die s in 
einer Form gethan, welche, jede Verallgemeiner ung 
vermeidend, darauf hinzielte, eine für die Stadt S tar⸗ 
gard durchſchlagende Wirkung zu üben. Dieſen It veck 


ſcheint die Rede erreicht zu haben. Viele Elte rn, 
welchen die leibliche und geiftige Wohlfahrt ihrer Söl mne 
am Herzen liegt, wiſſen es dem Direktor Tauſcher 
Dank, dieſen Schaden blosgelegt zu haben; ernſte, 
um das Gedeihen der Jugendbildung berümmerte Män- 
ner haben ihre Zuſtimmung bezeugt und in lobens⸗ 
werther Weiſe haben die ſtädtiſchen Behörden ihre Be⸗ 
reitwilligkeit ausgeſrrochen, der Schule in ihren Be⸗ 
ſtrebungen entgegenzukommen. Da aber die betref⸗ 
fenden Schäden ganz allgemeiner Natur ſind, dürfte 
es wünſchenswerth ſein, daß ſie auch von der Staats⸗ 
regierung ins Auge gefaßt und daß inſonderheit ein 
Mittel geboten würde, den aus der allgemeinen Ge⸗ 
werbefreiheit für das ſittliche Gedeihen der Jugend 
erwachſenden Nachtheilen zu begegnen. 

— Ein nachahmungswerthes Beiſpiel der Für⸗ 
ſorge für ihre Lehrer hat die benachbarte, gerade nicht 
wohlhabende Kommune Bredow, dadurch geliefert, 
daß fie jedem ihrer Lehrer eine Theuerungszulage von 
50 Thlr. gewährt hat. 

— Die unter dem Vorſitz des Herrn Stadt⸗ 
rathes Becker geſtern Abend im Schützenhauſe ab⸗ 
gehaltene General⸗Verſammlung des „Vereins gegen 
Thierquälerei“ wurde durch verſchiedene Mittheilun⸗ 
gen des Herrn Vorſitzenden über innere Vereinsange⸗ 
legenheiten ausgefüllt und erfolgte die Wiederwahl 
der bisherigen Ausſchußmitglieder, Herren Kummerow, 
Ollwig und Rüp. 

e In dem etwa 1 ½ Meilen von hier ent⸗ 
fernten Dorfe Colbitzow brach geſtern beim Bauer⸗ 
hofsbeſitzer Wilh. Kiewitt Feuer aus, welches faſt 
das ganze Beſitzthum desſelben zerſtörte. Die Ge⸗ 
bäude find in der Altpommerſchen Land⸗Feuer⸗Societät 
verſichert. N 

— In Alt-Leeſe wurde am 30. April ein Kalb 


geboren, welches 2 Köpfe, 2 Rückgrate, aber nur 


1 Schweif beſaß. 
— Da der 16. Juni 
Sonntag fällt, iſt der Beginn des hieſigen Woll⸗ 
marktes auf den 17. Juni feſtgeſetzt worden. 
1 — Der zur „Stettin⸗Newpork⸗National⸗Dampf⸗ 
ſchiffs⸗Kompagnie“ gehörige Dampfer Humber, 
Chambers, expedirt durch Herrn Konſul Meſſing, 
ging 12 85 mit 61 Paſſagieren für Newpork nach 
n See. ER 


dieſem Zwecke ſei der britiſchen Regierung vor we- Hull 


lag dugegangen, und Lord 
am vorigen. Sonnabend 


derwerfe ihn aber auch nicht. Es ſei aller Grund 


h- zur Annahme vorhanden, daß weiter ken Einwand 


keſtehe, als daß Zeit erforderlich ſei, um die Sache 
in gehörige Erwägung zu ziehen. Eine lange, Sonn- 
abend ſpat an General Schenk abgegangene Depeſche 
habe den ſchließlichen Antrag der Vereinigten Staaten 
betreffs dieſer Idee enthalten. — Den Angaben des 
„Waſhington Republikan“ wird nicht rückhaltlos gr⸗ 
glaubt, aber es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
Regierung nach einem Vorwande ſucht, die indirekten 
Anſprüche zurückzuziehen.“ 

New⸗Pork, 2. Mai. Nach aus Cincinnati 
hier eingetroffenen Nachrichten iſt unter dem Vorſiß 
des Senatocs Karl Schurz eine von allen Unions⸗ 
ſtaaten beſchickte Konvention zuſammengetreten, welche 
einen Präſidentſchafts⸗Kandidaten vorſchlagen wird. 

Provinzielles. g 

Stettin, 4. Mat. Heute Nachmittag wird mit- 
telſt des dem Baltiſchen Lloyd gehörigen Dampfers 
„Kaiſer“ eine größere Extrafahrt ſtattfinden, an der, 
wie verlautet, auch der Herr Handelsminiſter, der 
Herr Oberpräſident und verſchiedene andere Notabili- 
taten ſich bethetligen werden. — Morgen Vormittag 
macht der für Rechnung des Herrn H. Dalitz neu 
erbauete Dampfer „Waldeck“ eine Probefahrt nach 
dem Papenwaſſer; zur Theilnahme an dieſer Jahrt 
ſind von dem Herrn D. ebenfalls Einladungen an 
dem Raufmannsftande und der Schifffahrt nahe ſtehendt 
Perſonen ergangen. a 

— Nach dem „J.-M.-Bl.“ iſt der Kreis⸗Ge⸗ 
richts-⸗Rath Janke in Schlawe an das Kreisgericht 
in Kottbus und der Kreisrichter v. Le Cop in Ede- 
lin als Stadtrichter an das Berliner Stadtgericht 
verſezt. — Det Notar, Hofrath Paſedag in Ber⸗ 
gen auf Rügen iſt geſtorben und wird die Stelle 
nicht wieder beſetzt. - 

— Wie vor Kurzem berichtet, hatte Herr Gym 
naſtal-Ditektor Tauſcher zu Stargard bei der letz⸗ 
ten öffentlichen Entlaſſungsfeier der Abiturienten eine 
Rede gehalten, deren Inhalt aber nicht ſpeziell mit⸗ 
getheilt war, was allerdings leicht zu der Annahme 
Veranlaſſung geben konnte, als handle es ſich um be⸗ 
ſondere, nur Stargard betreffende Uebelſtände. Dieſe 
ſind aber in unſerer Zeit ganz allgemeiner Natur. 
Die Rede hebt, wie jetzt der „Kr.⸗Z.“ berichtet wird, 
die übermäßige Vergnügungs⸗ und Genußſucht, die durch 
eine falſche Erziehung geförderte Frühreiſe der Ju⸗ 
gend, vor Allem aber den Hang zu Ausſchweifungen 
hervor, denen die ſeit Einführung der Gewerbefreſheit 
entſtandene Unzahl von Schanklokalen Vorſchub lei⸗ 
ſtet. Dieſe macht es auch in einer mittleren Provin⸗ 
zlalſtadt für die Schul-Disziplin zur Unmöglichkeit, 
über die Jugend noch eine Kontrolle zu üben. Der 
Direktor Tauſcher hat ſich in ſeiner Rede an das 
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rath verliehen. f j 
— Dem Fabrikanten Wilhelm Rahm hierſelbſt 

iſt unter dem 30. April ein Patent auf eine Kar⸗ 

toffelgrabmaſchine in der durch Modell und Beſchrei⸗ 


in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt 
worden. ; (lm 
— Am Progymnaſium zu Gartz a. O. iſt die 
definitive Anſtellung des Lehrers Iwan als techni⸗ 
ſchen Hülfslehrers genehmigt. 

— Der Paſtor Benſemann, bisher in Groß⸗ 
Borckenhagen, iſt zum Paſtor in Nehmer, Synode 
Colberg, erwählt und in dieſes Amt eingeführt. 

} — In den Anlagengärten find in neuerer Zeit 
wieder mehrfache Diebſtähle verübt und u. A. dem 
Herrn Stadtwacht neiſter Hellmann nicht nur 20 
Stück ſeiner ſchönſten hochſtämmigen Roſen geſtohlen, 


ausgehoben und entwendet worden. 

Gollnow, 1. Mai. Am Sonntag den 28. 
April fand in Naugard eine militäriſche Feier ſtatt, 
zu welcher ſich auch von hier einige Gaſte und Ein- 
geladene begeben hatten. Der Fahne des 2. Ba- 
taillons des pommerſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 42 
wurde das ihr als Auszeichnung verliehene Eiſerne 
Kreuz übergeben. Nach der kirchlichen Feier verſam⸗ 
melten ſich die Theilnehmer in Roloffs Hotel zu einem 
ſolennen Mittagsmahl. Eine gleiche Feier fand in 
Stargard ſtatt. — An die hohere Knabenſchule find 
als wiſſenſchaftliche Lehrer die Herren Dr. Pluntke 
und Kandidat Heberlein berufen. Unter der erfah⸗ 
rungsmäßig großen Schwierigkeit, für eine Auſtalt, 
die vom Staate noch nicht als höhere Schule aner⸗ 
kannt und mit gewiſſen Berechtigungen ausgeſtattet 
iſt, tüchtige wiſſenſchaftliche Lehrkräfte zu gewinnen 
und dauernd zu feſſeln, hat auch dieſe Schule viel 
gelittten. Junge und tüchtige Lehrer betrachteten, wie 
es ſchien, ihre Wirkſamkeit nur als ein Durchgangs- 


vortheilhafteren Stelle hinzuſtreben hätten. Lehrer 
aber, welche Strichvögeln ähnlich an eine kleine Schule 
von vornherein mit dem Gefühl, vielleicht ſogar mit 
dem ausgeſprochenen Bewußtſein gehen, dort keine 
bleibende Stätte, ſondern nur eine augeblickliche Sta⸗ 
tion zu nehmen, nußen einer Schule gar wenig. 


ſchaden leicht durch ihre experimentirende Thätigkeit. 
— Der hieſige ſtädtiſche Oberförſter Dräger in aloe 
Ferſt⸗Stadtrath in Fürſtenwalde gewählt worden. — 
Die benachbarte Beſſtzung „Der Kupferhammer“ iſt 


den Kaufgelderreſt bezahlen, begab ſich mit dem ihm 


1 


in dieſem Jahr auf einen. 


Kapt. 


kleine, aber koſtbare Ladung von Contrebanve, als da 
find Spigenwet, Upren und Gefache, Dir bg 


ſtadium, von dem aus fie bald möglichſt nach einer 


wieder in die Hände des früheren Beſitzers überge⸗ 


gangen. Der bisherige Beſißer ſollte am 15. April Nactoffen 1 „Bee 85 
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vom Verkäufer zu dieſem Zweck ausgehändigten Bank⸗ 
ſchein nach Kiew in Rußland, wo er ein Guthaben 
von 20,279 Tbalern hatte, und ſchreibt nun zurück, 
daß ihm dieſe Summe auf der Fahrt nach dem Bahn⸗ 
hofe in Kiew geſtohlen worden ſei und er nicht wie⸗ 
der zurückkebren werde. 


Vermiſchtes. f 

— Ueber einen Unfall, der die Thierbändigerin 
Frau Fanni Caſanova in Kufſtein am letzten 
Sonnabend betroffen hat, berichtet der dornige „Grenz⸗ 
bete“: Vergangenen Sonnabend, den 20. April, wurde 
das ganze Städtchen in Aufregung verſetzt durch die 
Kunde, Frau Cafanova ſei von den Wölfen zer⸗ 
riſſen worden, und wie ein Lauffeuer verbreitete ſich 
dieſe Nachricht. Am vorhergehenden Freitag ſchon 
war der Beſuch der Vorſtellung ſehr groß und Alles 
war ſehr befriedigt. Kein Wunder, wenn alſo am: 
nächſten Tag der Zudrang noch größer wurde. Doch 
ſollte diesmal nicht Alles jo ſchön ablaufen. Die 
erſte und zweite Abtheilung waren vorüber und die 
Zuſchauer hatten ſich noch nicht ganz erholt von den 
waghalſigen Kunſtſtücken der Frau Caſanova mit ihren 
Löwen, Hpänen und Leoparden, als die dritte Abthei⸗ 
lung ihnen ein ſchauriges Bild vor die Augen führte. 
Die ſieben dreſſirten Wölfe wurden vorgeführt und 
von einer dieſer Beſtien, beſonders bösartig, wurde 
Frau Caſanova gepackt und mit Blitzesſchnelle fielen 
auch die übrigen über ſie her. Mit großer Geiſtes⸗ 
gegenwart riß ſich Frau Caſanova aus den Klauen 
ihrer Thiere los, öffnete ein Thürchen, durch welches 
die Wölfe, wie ſie hereingekommen waren, wieder 
verſchwanden und das Schauſpiel hatte ſein Ende. 
Frau Caſanova erhielt 8 Bißwunden, die flärkfte am 
Arme und konnte in Folge deſſen am Sonntag nicht 
auftreten. Der angreifende Wolf mußte an demſelben 
Abende noch mit ſeinem Leben büßen. 

Ein deutſcher Reiſender erzählt im „Neuen 
Reich“ aus Oberelſaß Folgendes. Auf der Fahrt: 
von Pfirt nach Baſel ſah ich in der Entfernung von 
200 Schritten einen großen Hund über den Weg in 
die Büſche laufen; der große Hund meines Reiſege⸗ 
führten, eines Elſaſſers, wollte ihm nachlagen, kehrte 
auf den Pfiff ſeines Herrn zurück. Der Elſäſſer 
lachte in ſich hinein und rief ſeinem gehorſamen 
Thiere zu: „So recht, Muſche, geht dich nichts an, 
ſtehſt nicht, iſt im Dienſt, bei Leibe nicht ſtören im 
Geſchaft.“ Der vertraulich gewordene Elſäßer löſte 
mir bald das Räthſel. Der fremde Hund kam aus 
der Schweiz und brachte ſeinem Herrn im Elſaß eine 


a ft einer Art Sattel an u 
beſeſigt. Dieſe Hunde ſind klug, vermelden die 
Grenzjäger, ſchwimmen e über 
Jelſen, bis fie ihre Waare heimgebracht haben, nut 
ſelten wird einmal einer weggepirſcht. Dieſe Hunde⸗ 
dreſſur iſt einfach und ſchlau. Der Hund wird zu 


bung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemanden Hauſe gefüttert und dann über die Grenze nach dem 


Orte geführt, woſelbſt er ſpäter ſeine Ladung zu em⸗ 
pfangen hat. Dort wird er eine Zeit lang einge 
ſperrt und erhält nicht nur keine Nahrung, ſondern 
auch Schläge von einem mit der Uniform eines Grenz⸗ 
jägers bekleideten Mann. Wird der Hund losge⸗ 
laſſen, ſo eilt er ſpornſtreichs nach Hauſe zurück. Un⸗ 
terwegs aber, beſonders auf größeren Straßen, die er 
verfolgen könnte, ſtehen Leute met Peitſchen oder 
auch Flinten, die mit Erbſen geladen ſind und ſchla⸗ 
gen und ſchießen auf ihn. Der eingeſchüchterte Hund 
kürzt: ſich ſeitwärts in die Büſche und vermeidet ſehr 
bald alle fremden Menſchen. Nach zwei- oder drei⸗ 
maligem Laufen hat das kluge Thier ausgelernt und 
iſt der beſte Paſcher. Sechs Hunde ernähren gut 
nn. 1 


ſondern auch ſämmtliche Hyacinthen mit den Zwiebeln ihren Ma 


Börſenberichte. b 
Stettin, 4. Mai. Wetter trübe. Wind SW. Ba' 
rometer 28“ —“. atur s ＋ 18 N. 


Mittag 
Weizen etwas niedriger, loco per 2000 Pfund nad 
alität gelber geringer 95 70 , ae: 2 bis 7 
„ feiner 78, 81½ , per Mai» 82, 
e 
Ju D 2 Aa bez., per guſt⸗ 
80, 79% bez, per September » Oltober 155 2 


Br. u. Gd. : 
Ropgen niedriger, loco * 2000 Pfd. nach Qualitt 


Sb 
September 
4 e 
SBerſie fil TE 2000 Pfd. nach Qualitlt 49 
bis 48 K, feine bis 49 A 
Hafer unverändert, loco per 2000 Pfd. nach a 
lität 42—46 m, per Mai- Juni 45 % Br. u. 
per Juni Juli 46 % Br. u. Gd. 'alltät 
Erbſen * loco per 2000 Pfund nach Quali 
Futter- 43—47½ , Kocherbſen 48—49 IE . per 
er Be ann = 9 nach Qualität 
tember⸗Oktober 75 R - per 
„Nabel er 200 Pfund loco 25 n , 
Mai 24 en? per September⸗Oktober 23 34 bez 


Spiritus behauptet, per 100 Liter » 100 Do 
loc ahne Faß 28%, % bz, pr Mai Jun 2 Jul 
Gd, der Jum⸗ Juli 28½ „ bie, 20% Ab d de Nu 
Auguſt 23%, Br., per August. September 2 fe Gb. 
bez. u. G., per September⸗Oktober 20% DE. Ottober 
„ Petroleum loco 6% AG Br., September 


Sie werden nicht warm und erwärmen nicht, ja ſie 6 /. Br 


8 15 ent⸗ 
jr ngemeldet: 6000 Centner Weizen, 40⁰⁰ 1 
der Kosged. j lien 82½% , Rog“ 
Regulirungs-Preiſe: Weizen 8243 1 
gen 88 % Nebel 21 . Spfrims 48 ½ * 
Landmarkt. 82 —56 *. Gerdt 
Wehen 80 —86 , Roggen 8 55 2 
„ Heu fr. 2025 E. 
dnnn ehe, 


, Erbſen 507 
N Ctr. 
9 


Schod 


P 


antreten. Allein er jol nicht fo lange auf Wollun 
bleiben, ſondern nach dem Pfin zſtfeſte zu n einem Papa 
zurückreiten. Gelegentliche Beſuche hier verwehre ich 
Dir aber nicht, mein Junge, wenn die gnädige Frau 


tage, umkränzt von einen langen dichten Laubgewinde, |freiet, als ich, ſein vierzigjähriger Vater. 
das von den Händen Hilmar's geſchickt und geſchmack⸗ wir unſere Sache klug ein.“ 
voll um die zarte, faſt noch kin liche Geſtalt ge Er ging geraden Weges wieder in,s Haus zurück. 
ſchlungen wurde, jo ſtark und lebhaft fe ſich auch Sein ſchlummernder Groll hatte ſich jetzt erhoben und 


Richten 


— 
„ 7 
| 


. 
Erben von. Wollun. 


. 


Gruft rige dagegen wehrte. Neben ihr ſah man ihren treuen verwirrte mit ſeinem Flügelſchlag das gute und ehrliche nichts dagegen einzuwenden hat.“ 
(For tſetzung). Spielgefährten, den großen Neufundländer, mit dem Herz des wadern Kriegshelden dergeſtalt, daß es fih| Das gutmüthige, ſorg oſe Lächeln der Majoriu 


Da Abend war wunderſchön. Leichte Wolken det Ausdrucke weiſen Nachdenkens die ſeltſame Bekränzung zu einem Intriguenſpiele hergab. 


Bald darauf kam 
n die Abendſonne und milderten den Glanz ihrer) betrachtend. 


wälzte plötzlich ein n Stein auf ſein Herz. Er fühlte 
Das kluge Thier ſchien zu überlegen, auch Elſe, der Hund und Hilmar den Garten entlang 


einen Kampf gegen jene böſe Abſicht in ſich aufſteigen. 


kahlen zu einer brennenden Gluth, die der ganzen 

Aft einen Verklärungsſchimmer verlieh. Gedankenvoll 
nſolgte Erich von Wollun ſeinen Weg, der ihn durch 
Losketanlagen zu elner hochgewölkten Buchenallee führte, 
eren Eingange eine kleine Eremitage lag. Er 

u aubig 3 — Die quälende Raſtloſigkeit . 
Rex in feinem Jenem und wa lte duft fene Zeit, 
8 auszubrechen. Er fühlte ſich nicht beleidigt von 
Erklärungen der Majorin Kordall, bewahre! Im 
gentheil, es lebte etwas in ihm auf, was der Mei- 
derſelben huldigte. Aber er war abgewieſen, 
Er durch die klugen Maßregeln dieſer Dame 
uus den Gtenzen eines Rechtes verdrängt, welches die 
85 ſeines alten Waffengefährten ihm verliehen 


ei und nachdenklich ſchritt er dahin, den Vor⸗ 
des umgeſtoßenen Teſtamentes erwägend. Er 
N . Herr dieſes Gutes ſein, wenn Elſens Mutter 
0 nicht verhindert hätte. Der ſchlummernde Groll 
4 ein klein wenig ſeine Flügel. 
In dieſem Momente hörte er heitere, jugenbliche 
| Eimen lachen und ſprechen. 
Be plötzlich ein unbemerkter Zeuge der reizendſten 
bonn kann. 
Da ſaß Elſe, die ſchöne, liebliche Elſe, des alten 
. Sbielwerr und Glück, im Eingange der Eremi⸗ 


IT ſien⸗Nachrichten. 


— Herrn Hollweg (Stettin). — Eine Tochter: Herrn 
Johannes Werner (Stargard). 
e Rentier Herr Lange (Grimmen). — 
Fräul. Mathilde Pagels (Tribſees) 


| Sibterartncen, -Berfammlung. 
Am Dienftag, den 7. d. M. keine Sitzung. 1 
8 Stettin, den 4 Mat 1872 Saunler. 
—ů—ů arm 
‚Stargard, de bar . . Brit 5. 
enden Auseinandetſezun 1, 


je 


w. tigten Stellen eingetragene Gläubiger, reſp. 8 


reiſes, 

| 

Erben 8 
offerire 


282 0 m N 
Vorwerk 
Torf⸗ — 


| Ablesung 
„ 3 Gutsfundo zuſtehenden Golz 
Weideberechtiguag; 
N 3. im Naugarder Kreiſe: 
1 Ablöſung der Reparatukbau- und Brennholzberechtigung 
des Kruggrundſtücks zu Döringshagen im Königl. 
Riothenfierſchen Forcſtrevier; 
4. im Regenwalder Kreiſe: 
Ablöſung der Weide- und Poßberechtigung des Ei 
thümers Mise zu Zeitlitz vom Fundo des Ihe 


5. im Ueckermünder Kreiſe: 
Ablöſung der Weideſervitute im Königl. Forſtreviert 
Alt⸗Jädkemühl; 


. im Negierungs-Bezirk Göstin, 
Bütower Kreiſe: 
0 l der Senn gegen zu Reckow; 


| eitiner Kreiſe: 
a. eig dar Om 
8 Königl. 5 


zu Streitzig im 
b. im Ku > e (Krug vor Landeck) 
im igl. Forſtrevier Wallachſee; 
3. im Runmelsbürger Kreiſe: 

ö Umwandlung der der Pfarre und Küſterei zu Zettin 

von Geundbeſitzern in Poberow, Zettin, Sellin, Starkow, 

Darſekow, Viarthum und Pottack zuſtehenden Naturals 
Abgaben in Roggenrente; 

4. im Stolper Kreiſe: 
Ablöſung der Servitutberechtigungen des Carl Hein⸗ 
richſchen Grundſtücks zu Jerskewitz vom dortigen Guts⸗ 


do 
Be alle unbekannte Wieververkaufsberechtigte, Anwärter 
aud zur Mitnutzung berechtigte unmittelbare Theilnehmer, 
welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, insbeſondere 
der nächſte von den in die Lehns⸗ und Succeſſions⸗Regiſter 
getragenen und ihren Aufenthalte nach unbekannten Agnaten 
des v. Borcke'ſchen Geſchlechts zum Lehngute Zeitlitz, 
Regenwalder Kreiſes, 


ö hiermit au gefordert, ſich in dem 
am 22. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 


0 e dem Herrn Regierungs- und Landes⸗Oekonomie-Rath 
Alter in unferem Geſchäftslokale hierſelbſt anſtehenden 
 Zermine zu melden und ihre Erklärung darüber abzugeben, 
ob fie bei Vorlegung des Auseinanderſetzungsplanes, reſp. 
Rezeſſes zugezogen ſein wollen, widrigenfalls fie die 
ende Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle einer Ver⸗ 
5 gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Ein⸗ 
Wendungen dagegen weiter gehört werden können. 
Zugleich wird ERS gemacht, daß an Ablöſungs⸗Ka · 
italien feftgeftellt find: 
für den Beſitzer der Kolonie Gegenſee Hypotheken 
Nr. 68, Friedrich Wilhelm Frieſe, für Ablöſung der 


er en Dr 


ſervitute im Königl. Forſtrevier Alt-Jädlemühl, Ueder- 
4 5 Kreiſes, 
1. für die Beſitzer der Bauerhöfe Hypotheken Nr. 1, 


4 Pf, a 
2. Für den B tzer der W — 0 cken 
N.. 28 zu ee 30 Tylr. 20 Ay 7 


die ſie nur der jugendliche Muth willen er- und ſein Glück verſuchen, 


done Herrn Franz Bartsch (Stettin); 


Bauholzberechtigung im Königl. Porſtreviex Mützel⸗“ 
burg, Ueckermünder Kreiſes, 138 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf.. 
IL in der Sache, betreffend die Ablöſung der Weide⸗ 


- und 3 zu Schlabrendorf je 203 Thlr 28 Sr. 


ob es mit, ſeiner Hülfe einſchreiten müſſe. Seine 


Augen wanderten bedächtig von dem lachenden Ge- einer Wolle des ſtillen Verdruſſes im ſchoͤnen Ge⸗ 
ſichte des hochgewachſenen Jünglings, der mit lauter; ſichte, 


Luſt ſein Werk vollführte, zu dem lachenden Geſichte 
ſeiner Herrin, die ſich in komiſcher Verzweiflung da⸗ 
gegen wehrte. Der Hund war aber endlich ſo weiſe, 
einzuſehen, daß es kein Ernſt war, deshalb begnügte 
er ſich ein ſtummer, aufmerkſamer Zuſchauer zu bleiben, 
wie der Obriſtwachtmeiſter, der ſtill vergnügt das Ende 
dieſer Scene abzuwarten ſchien. 

Als Hilmar glühend vor Vergnügen, ſtrahlend vor 
Entzücken, in einer Aufregung, wo trotz allen Muth⸗ 
willens das Herz mitjpielt, ſich endlich vor ſeinem he⸗ 
kränzten Götterbilde anbetend auf's Knie warf und 
die feinen, ſchmalen Hände Elſens wiederholt an ſeine 
Lippen preßte, Huldigungen der unſchuldigſten, aber 
zugleich auch ſüßeſten Art flüſternd, da rieb ſich der 
Obriſtwachtmeiſter ſchadenfroh die Hände und murmelte: 

„Der Junze verſteht es beſſer, als ſein Vater, 
um Wollun zu werben! Frau Majorin mag ſich vor⸗ 
ſehen, daß mein Hilmar ihren Cäſar nicht ſpielend 
aus dem Sattel hebt. Daß die Dame in dieſem 


Er folgte dem Schalle Falle Wollun nicht verſchenkt, dafür wollen wir ſchon 


Sorge tragen. Für's Erſte mag Hilmar hier bleiben 

Er iſt eben ſo alt, wie 
Elfe, — Gelingt es ihm die Erbin zu erobern, ſo 
wird es mir auch gelingen, meinen alten Papa zur 


— n zu bewegen. Beſſer, daß Hilmar liebt und 


III. in der Sache, betreffend die Ablöſung der Weidebe⸗ 
rechtigung der Parzelle Hypotheken Nr. 24 zu Arn⸗ 
auſen, Belgarder Kreiſes, vom Fundo des Bauer⸗ 
99 5 Nr. 5 died für den Schneider Carl Konig 


in Sa n bereſſend die Ablöſung der Raff⸗ und Leſe⸗ 
holzberechtigung im Schutzbezirk en der Konigl. 


Oberfo e 
5 W lr ben me — ere Wade Hypo⸗ 


theken Nr. 16 zu 
2. für den Andres v. benen Koloniſtenhof 
„ Nr. 18 daſelbſt je 79 Thlr. 13 Sgr. 


V. in Fl betreffend die Abloſung der Weide und 
Brennholzberechtigung in den Königl. Forſtrevieren 
Eggeſin und Groß⸗Mützelburg, Ueckermünder K 
für den Beſitzer des früheren e Abelſche 
Seegrund Eduard 8 Thlr. 

und werden nachfolgende, au neben bezeichneten b. ech · 
en 


iv. 


63 


BR 


55 Rechtsnachfolger: 
ad I. die auf der Kolonie Gegenſee Dee 
6a Rubr. II. mit einem Al 


Wittwe Silberdorf geborne Feen 

der auf dieſer Kolonie Rubr. 
einer Forderung von 100 Tylr. 

Konduktenr Ixius zu Ahlbeck; 

ad II. 1. die auf dem Bänterhoie Schlabrendorf Hypo- 
theken Nr 1 sub Rubr. II. Nr. 10 mit einem 
n eingetragene Wittwe Carls, Johanne 
Chriſtine, geborne Radant, 
der 1 dem Bauerhofe Schlabrendorf Hypotheken 
Nr. 2 Rubr. III. Nr. 6 mit einer [Forderung 

von 50 Thlr. eingetragene Schlachtermeiſter Earl 
Gube Pay Maler 8 das 5 pe 
e rendorf Hypotheken 
38. 2 2 II. Nr. 9 mit 400 Tylr. einge⸗ 
tragene alten Adolph Saulmann zu Berlin 


je dem 1 Galgen Hypotheken 
Nr. 3 sub Rubr. II. Nr. 10 mit einem Fin 
gedinge Messner —— Altſitzer Heinri 
g 192 Rupp und deſſen Ehefrau Soppie 
e 
ad II. 15 der auf der Büdnerſtelle Hypotheken Nummer 
28 zu Aung! Rubr. III. Nr. 3 ex deer. 
vom 2. Januar 1817 mit eine: Forderung von 
31 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. eingetragene Vormund 
der zeit Curanden, Leinweber Friedrich 


‚ad III. die . der Königſchen Parzelle Hypotheken Nr. 
4 zu Arnhauſen Rubr. III. Nr. 1 mit einem 
Batererbe von 197 Thlr. 10 Sgr. ee 
3 e Büge ö 


Wilhefmine und 


Auguſt; 
ad IV. 1. die auf dem Koloniſtenhoſe Fe Nr. 16 
zu Pyaſchen Rubr. III. Nr. 1 bis 3 mit er 
ıttererbe von je 42 Thlr. 24 Sgr. 69 


241 von rı 205 T ke 
’ N Geſchwiſte Lietz . * 


Joſephine Julianne, 
er Anton Aloiſius 
Roſalie Marianne, 
Eva Roſalie, 
. Ignatz Aloiſius und 
Anna Veronika; 
ad IV. 2. der auf dem Koloniſtenhofe Pyaſchen en 
Nr. 18 sub Rubr, III. Nr. 6 mit Tyler. 
8 Altfiger Michael v. re enla in 


Al. Jr Ar. 1 mit 
eingetragene 


erri 

ad V. der a dem Gute Ahlbeckſche Seegrund Rubr. 
UL Nr. 3 ex deer. vom 26. Auguſt 1806 mit 
einer Forderung von 6250 Tholr. eingetragene 
Lieutenant ſpätece Oberſt Viktor Franz Ludwig 
v. Beſſel und 
der auf demſelben Gute Rubr. III. Nr. 4 ex 
deer. von 12. November 1838 mit einer For⸗ 
wech von 5100 Tylr. eingetragene Kammer⸗ 
gerichts Referendar Wilhelm Heinrich Theodor 
Julius Ernſt Preß in Berlin, 


[hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen und fpäteftens 


in obigem Termine mit ihren eventuellen ſprüchen zu 
fudder; widrigen ſalls ſie gemäß SS. 460 129 Titel 20 
Theil I. Allgemeinen Land⸗ Nachts ihres Pfandrechts an 


den Königl. 6 hneten e Kommen ſton für Fo gehen. 


Pommern. 


geſchritten. Das jun ze Mädchen hochroth und mit Mit widerftreitenden Empfindungen erfüllt ſaß er eine 
Z itlang unſchlüßig vor ſich nieder, als überdenke er 
die Folgen feines Vorhabens. Bis zu dieſem Augen⸗ 
blicke erfreuet über ſeinen Entſchluß, der auf die wirk⸗ 
ſamſte Art die Eingriffe der Majorin in ſein Schick⸗ 
ſal zu rächen vermochte, überfiel ihn plötzlich ein 
Bangen ſonderbarer Natur. Eine kurze Zeit war er 
bereit, ſeine Pläne dieſem vorwurfsvollen Gefühle zu 
opfern, dann aber warf er muthig, wie der Sol at 
ſe n Kanonenfieber von ſich weiſet, alle Furcht aus 
feiner Seele und lehnte die e e über das 
Thun und Treiben Hil ar's weit von 


Hilmar dagegen lebhaft bis zum Uebermuthe. 
Man konnte nicht deutlich erkennen, wie die kleine 
Huldigungsſcene geendet hatte. Hilmar ſchien be- 
friedigt. Weniger glücklich ſah Elſe aus, und der 
mißtrauiſche Blick des Hundes, den er zuweilen ſehr 
haſtig auf den muthwilligen Jüngling warf, wenn er 
ſich Elſen näherte, verrieth daß er unzufr eden mit 
ſeiner Anbetung geworden war. 

Der Obriſtwachtmeiſter fragte während der Abend⸗ 
mahlzeit ohne alle Vorrede, ob die Majorin ſeinem 
Hilmar erlauben würde, einige Tage auf Wollun zu „Warnen will ich die Dame,“ ſagte er zu ſich 
bleiben. Elſe hob überraſcht den Kopf und heftete ſelbſt, als er ſich zum Abſchiede rüſtele, und er flüſterte 
ihre großen, ſtrahlenden Augen feſt auf den Obriſt⸗ ihr mit ſpöttiſchem Ernſte zu, indem er ihre Hand 
wachtmeiſter, als wolle fie den Grund dieſer Bit e aus zum Munde führte: 
feinem. Innerſten herausleſen. Die Majorin, in dieſer „Gott ſei dafür, daß ich Ihnen ein Kuckucksei in's 
Bitte einen Beweis ſeiner unver ü zten Freundſchaft Neſichen gelegt habe.“ 
ſehend, bewilligte mit Freuden die Erlaubniß. Die Majorin ſchüttelte lächelnd ihr Haupt und ſagte 

„Ich er arte am Tage vor Pfingſten den Enkel dagegen: 
meines ſeligen Mannes,“ ſagte ſie freundlich, „und „Eine Liebe iſt der and rn werth. Nicht war, Sie 
ich glaube, daß es für diefen ſehr angenehm jein wird, gehen zu Lisbeth Burbach und ſuchen ſie zu der Raſſe 
einen kundigen Führer zu haben, wenn er kleine Aus⸗ nach Wollun zu bereden?“ 
flüge unternehmen will.“ | „Ja, Gnädigſte!“ rief er in der Aufwallung jeines 

„Das trifft ſich ja wunderbar gut,“ meinte der redlichen, nur mühſam unterdrückten Gefühles. „Ja! 
Obriſtwachtmeiſter lächelnd. „Da dieſer Enkel Cäſar Ich gehe zu Lishet> Burbach und mache ihr begreiflich, 
aus derſelben Stadt, wohin wir zeitweilig commandirt wie gut Sie find!“ 


ſind, ſo kann Hilmar mit ihm vereint den Rückweg ortſetzung folgt). 


Die National⸗Hypotheken⸗Credit⸗ Gelelignjt 


eingetzagene Genoſſenſchaf zu Stettin, 
gewährt auf ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke unkündbare und kündbare Hypotheken⸗ 
Darlehne in baarem Gelde und vergütet ſtatutenmäßig lt. $. 46 den Hypothekenſchuldnern 
nach Höhe des gewährten Tarlehns 30 pCt. von Bon feſtgeſetzten es idee 8 
Näheres im Giſchäftslokal gr. Domſtraße 2 


3 Der Sorfland. 
Uhsadel. Thym. 


daulge Allgemeine  Serfiperunge-Atien-Gefeffchnft 


Comtoir: Gr. Oderſtraße Nr. 27. 


ur letzten 162. Frankfurter⸗Lotterie 
30510 15 Klaſſe am ‚Br 24. Mai er. 


Ganze Original⸗Looſe 3 Thlr. 24 Sgr. 

Halbe Original⸗Looſe 1 Thlr. 27 Sgr. 

Viertel Original⸗Looſe 28 Sgr. 6 Pf. 
Pläne und Ziehungsliſten gratis. 


Hermamm Rack, Baulgeſchüft, Stettin. 


Berliner Pferde⸗Lotterie. 


Ziehung am 17. Mai er., unter Notar und Zeugen. 
3 pollfänd a; 6000 % 
1 Pei Kuäplane (etage — 10 z x 


— — — 


* * 


10 2 leichte Wagenperbe 6000 2 
8 Einſpäuner (Broughampferde 4000 g 
24 Reitpferde 12000 

40 ſchwere u. leichte Arbeitspferde 14000 1. 


Verſchiedene 1 T5 wie Geſchirre, Sättel, Reitzeuge im Werthe von 5500 Th 


Looſe a 1 Thlr. ng zu haben in der Edt dieſes 
Blattes, Stettin, Kir 


ei Beſtellungen auf Firchplatz wir . ſrankirten Einſendung derſelben eine Groſchenmarke beizufl gen 
bei bun er iert einen Groſchen mehr zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu ſchreiben. 


Der Verkauf der Looſe erfolgt daher nur noch kurze Zeit 
und ſo weit der Vorrath reicht. ö 


Die ee auf meinem Gute Rothmannshagen 8. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Gollnow. Der zum Nachlaß ber 
bei Stavenhagen, Kr. Demmin, ift zum 1. Juli d. J. neu Wittwe Zileſch pehörige et Garten Nr. 187 daſelbſt. 
zu beſetzen. Dualifteirte Bewerber um dieſelbe, die ſich im] 8. Kr.⸗Ger. Treptow a Die daſelbſt vor dem Greiſen 
Beſitz der nöthigen Papiere befinden, bitte ich, ſich mit mir berger Thore 1 beiden Kohlrücken des Tiſchler⸗ 
direkt in Verbindung zu ſetzen. meiſters Voigt. 
* im April 1872. \ 
Baron von Maltzahn, 


Termin vom 6. bis incl. 11. Mat. 
In Subhaſtationsſachen. 

6. 555 Ger.⸗Dep a be ae Nr. 462 5 5 

Pertinenzien daselbst, owie der Kirchengarten vor dem 

Heuser Thore, der verehelichten Kaufmann Paul. Meine in der Sch der Oflfaferne 
7. Kr.⸗Ger. Stettin. Das hierſelbſt auf der Schiffsbau⸗ ehankwirh hſchaft . 

Khan 7 3 (alte Nr. 40) belegene Grumdftäd | mit Hohen e Zimmern und kleinem Gemüſegarten 
7. Fa en Senat Grundſtück Nr. 167 in ade fee in a een er ganſtigen Bedin⸗ 

gungen ſogleich oder ſpäter zu verpachten. 

Jatznick des Bauerhofsbeſitzers Apel, ſowie die davon N 

1 im Beſitz des Kaufmanns Fleiſchfreſſer be⸗ Friedr, Greese sen., Demmin. 

findliche 2 im Moorbruch. 

Grundſtück Nr. 47 


10, Kr.-Ger.-Comm. Pölitz. Wieſengrundſtück Nr. 75 in 
Meſſenthin der Wittwe und Erben des Biertefauern 


Roſſow. 


11. Kr⸗Ger. Cammin. Hausgrundſtück Nr. 477 bafetöt 
der Erben des Eigenthümers Gottfr. Stock. 


aft 


Alte Segel⸗Leinewand iſt billig zu haben bei An 
Binnen ald, Segelmacher, Langebrückſtr. 4. 


4 ö BR 
> 9 e 


7. Kr.⸗Ger. Deput. Swinemünde. 
rtmann. 


daſelbſt des n, Ha 


j Ä 


fur See, Fluß⸗ und Landtransport. 
Mit dem heutigen Tage 5 Br unſern ee De. 8 
„Stettin, ben 2 a 187 ne b e 
— 95 Direktor. , ® 22 Pi 52 l 
Carl Wedell. j 


Gutsverkauf. ö National- Daupf ſchiff⸗ Compagnie. | | ; 4 - 9 Elegantejte nſchirn in 


Ein zwiſchen Elbing und Marienburg, in der frucht⸗ 
bacſten ange bent a. d. Chaussee, % Male v, Babe Kürzeſte und billigſte Dampfergelegenheit onnenſehirmen, 


l 637 d W̃ ale Promenairſtockſchirme, Halb: 
dee kehend Yteih, Swan, e, erg. 99955 von Stettin nach Newhork via Liverpool dene e * 
uſe, Garten und Park, ſoll preiswerth bei 25— zum f „ 
55 kit Anzahlung verfauft beit Näheres ertheilt für Fünfzig Thaler incl. vollſtä udiget Beköſtigung. 8 — 5 Sgr., mit Futter ven 
„. Württemberg, Cfking, Plätze werden durch Einſendung von 10 Thlr. pr. Perſon geſichert. Hevaraturen u. Bezüge m Sem, 
85 Ein Gaſthof mit Bäckerei, am Markte belegen, iſt unter 0 1 ; und N. , ber und 
ganſtigen Bedingungen aus freier Band ſofort zu verkaufen. Der Königliche eone. Unternehmer Conſul a. D. C. Messing, ae ne egenſchirmen ſchnell, ſau 
Kaufluſtige erfah. das Nähere b. Landsberg in Tempelburg Nationg 6D ampfichiffs-& D mpagnie. Schirm: Fabrik 
Ich beabſichtige mein in Sommersdorf bei Penkun be von Gustav Kranke, 
Tagen re Weir), aus On € ee . 1 5 Kürzeſte, billigſte und ſicherſte Gelegenheit. | 1 0 une ee 82 25 . 
16 Morg. Weizader org. leichten Acker, org. We vor: im Hauſe der Eichſtedt'ſchen B. e 
5 Da 7 19 Abet 60 rn „R. Garten Stettin 2 1 er ge = Aufträge von außerhalb . prompt. effetnirt 
r den Preis von erkaufen IN 2 ettin N \ 
7 Christ. Zimmermann in Sommersdorf. nach u x 160 ZThtr,. Zwifchended. 50 Thlr. 
— Künig Wilhelm⸗Lotterie. Newyork. FM e a 10 5 0 Kirſch⸗ und Himbeerſaft, . 
min =TDIIETIE, via Hull Liverpool. 2 Zange . ARTE Halfte uSiugünge Fr, te] ſtark mit Zucker eingekocht, zu Saucen und anne 
2 2 4. und letz te i Ziehung Anfangs Jeden Mittwoch. N — 8 „ anpfiehlt Gunter Kühn 
N f ent 5 1 0 
5 Ganze a 2 a1 S der Plä Einſendung von 10 ler für jede Perſon. 
i ee 4 3 15 rieb „ Peerde⸗ icherung der Plätze gegen ſen ung von Tha für j e Perſo 21. gr. Domſtr. 21. 


Bekloofüng au . C. Messi DI, Berlin, Unter den Linden 20, Stettin, Grune hi. In 


5 Bad Berka in Thüringen, 


Königl. Fe i Feankfurter 
tterie. 
Looſe zur 1. Kl e. iehun we 23. und — Mai. 1 Meile von Weimar, ausgezeichnet durch ſeine geſunde, geſchützte Lage und ige Biftbefehaffenhet, klimatiſcher 
1 15 8 80 er 7 % Kurort, beſonders für Bruſtkranke, eröffnet Mitte Mai feine Badeanſtalten, beſtehend in Stahl, Kiefernadeln⸗ und 
UP L/ 7 7 2 or trockenen warmen Sand⸗Bädern. Nähere Auskunft ertheilt der Groß Phyſikus Dr. Ebert. 


| 
200,000. Er 200,000. | Großh. S. Bade⸗Inſpektion. 
1 e vom wich it 119 1 e meu von ñ]ĩ?;2ö . ĩðũñx?k4c«ü ——•—— — F——:... — —L—öö — 
„J oder oofe die amtliche Gewinnliſte franfo zu⸗ 1 
geſandt. Auftrage werden auch gegen Nachnahme aus⸗ Das Soolbad Sa zungen 
geführt. 


im Herzogthum S.⸗Meiningen, an der Werrabahn gelegen, it vom 15. Mai bis Ende September geöffnet. Zweck 
Rob. Th. Schröder. Schuhſtr. 4. BR in dieſem Jahre Beben erweiterte und nach den neueſten Anforderungen der Wiſſenſchaft Ae 100 An⸗ 


Limonaden⸗Eſſenzen 


von Himbeeren, Annanas, Ben und Citronen ; 
in ausgezeichneter Güte, empfiehlt 


Gustav Hühn. , 


imbeereſſig, cht d 
en dr 


empfirt in beliebigen Quantitäten 


Qustav Kühn. 
Aecht N Ragaer Sac Veinſaat, lange we 


iv ET gi un und Verkauf von ſtalten verwerthen die vortrefflichen Kurmittel zum Beſten der Leidenden; beſonders werden bei 1 Anaeıni, Turnips⸗,; runde gelbe und Zuder Runte 
Staatspapieren aller Art. und den von ihr abhängigen Krankheiten, bei Rheumatismus Frauen: und chronischen Hautkrankheiten | offerirt billigſt 


1 f vor Allem aber durch Einathmen zerſtäubter geſättigter Soole bei allen Bruſt⸗ und Keh orffranp i 
0 Specialität in Staats⸗ Prämien⸗ Looſen. ausgezeichnete Kurreſultate erzielt. Die ſtärkende reine Luft, die reizenden e ee Salzungens, gute und billige 


| ‚Wilhelm Pigard,. 
% Einschreibung von Staatspapieren, Loofen 2c_behufs ſo Verpflegung zeichnet diefen Ba vor vielen anderen vortheilhaft aus. 5 thält die menefte ift: „Das 74 1 
7 fortiger Senats bei eventueller Auslooſung. Soslbabd Salzungen von Medſzin alrath Dr. Wagner, 8 ji fe Keinen ; e de wf Bft eher Breiſteſtraße 61. e 


obs + Sehröder, Scuhilr. 4. Auskunft ertheilt Gräfzer hop a 5 


Non plus ultra. ain ene Die Babe-Direftion: Dr. Hoffmann. 
Maerz-Bier. - 


10 div. Almanache und Taſchenbücher mit über 


melt ag e e ene . F. W. Bergemanns Gesundheits- Malzextract, 


Nx N . waz net b ein ſtärkendes Prei für Schwache und Leidende, bei Huſten, Halsleiden ꝛc. ausgezeichn halter Ouali fl be . 0 90 
arke Bände Romane, Erzählun nmoriſtica ꝛc. ; . vorzüglicher Qualität aus der Branerei on 
20 der beliebt. Schrifeiler, 2 55 complet. Preis p. Sal che 13 Sgr. * 25 Flaſchen 1 Thlr. excl. Flaschen 


in Grat, in Flaſchen und Vehuden Kei u >) 1 
ee eswei | 


It °; 52 
braut ür die beſten Stoffe dazu nimmt, eine ſebr bedeutende Berbeitung gewinnen. an ' Wilhelmstraße 18, 


N Daſſelbe leiſtet ſo viel wie andere wohl dreimal! to viel toftenhe Oasis: die auch nur i ö 
Deutsche 44 Nöten wie dieſes find, jedoch ai dafü * verkauft werden And aun 1 N rg e 
für 2 200 Ren 


Leilbibliotlek. bam iche für ee En : 


0 ‚nah und eat ein 8 
Für Jahresabonnenten ist der — wein 1 ER as 155 u Be Eeew ! beſſerung 1 re ie 
NE „ 10 Sgr. — 10 Pfd. genlgen für 5 Ctr. 9 


Beide Sammlungen zuſ. 2 . (Werth das 10 fache). 6805 wird Bergemanns Geſ heits Malkbier, da der abrikant es vor üglich 
Beſonders als „Bade⸗ Lecture“ zu empfehlen. Hoff und 0 9 a) 


Pre Wedekind, Buchhandl. Hamburg. 


DE) Abonnementspreis e 1 
hill gestellt. Wilhelm ſraße Nr. 18. oder in der Wäſche ſtumpf gewordene Wolle, 1 
Keine Pflanze des Erdballs vereinigt so glücklich die heilsamsten Wirkungen aut, 0 gesammten glänzend und elaſtiſch zu machen, hindert az Ausdörten 
Masikalien- organe der Athmung und Verdauung mit s enormer, konstanter Kräftigung des ganzen] der Wollhaar-Röhren, ſichert alſo beim Lagern der Won 
Nerven- und Muskeinyntems als das Universalheilmittel der Indianer, die, Coen aus Peru, vor Boden- Gewichts⸗Verluſt. — Daus Mehrgewicht der 41 
was Autoritäten wie A. vw. Humboldt, v. Martius, Lanza u. A, als Augenzeugen des gänzlichen ſteigert ſich genau um das Gewicht verwendeten Oels. 7 
Naher 7 Heede der Tuberkulose (bei den Andesbewohnern) wie der fabelhaften Kraftleistungen. der Beide Fabrikate haben ſich bereits vorzüglich bewährt duch 
ei — Ds 1 ‚at, Koqueros (ahne jede andere Nahrung) bewundern bestätigen. Hierauf. fussend unterwarf Prof. Dr. innere Güte und noch größere finanzielle Vortheiſe. 7 
A -Sampson die Coca in ihrem Vaterlande a Studien und Versuchen, deren an den „schwersten empfehlen wir unſere zuverläſſig wirkende Schaf un. 
Wonen II iesige ad Krankheiten bewährtes Eudresultat die 55 a Pfd. 8 0 1500 a 
li illiger; genügt für is 
ı Auswärtige unter d. günstigsten Ö Pi II. I. II & III Arles 1 ei n. Fabrik, Stettin, Paradeplatz 2 
Bedingungen; namentlich empfiehlt” sich 0CA- 1 en A u: g 5 
das gomzjührime Abonitiement als dus sind. Coca I erzielt bei Hals-, Brust- und eee selbst in vorgeschr. Waden uch 05 
vortheilhaftest, Für auswärtig E glänzende Resultate: Coca II beseitigt die hartnäckigsten Störun gen der Verdauung, Magenkatarrh. 
Theilnehmer erwähne noch besonders. dass | ämerrholdnibenchmerden, Appetitlosigkeit ete und die Coca III ist das wirksamste, ja 


sie sich in Bezug nuf.die Ausweis der unersetzliche Ba N de allgemeine Nervenschwäcbe, Hypochondrie, Hysterie und nament- 
Musikalien der eingehendsten Berück- lich gegen spez. Schw. he-Zustände (Pollutionen, Impotenz etc.). Preis nach der preuss. Arzu. 
Jichtigung ihrer Wünsche versichert halten | Taxe 1 Thlr, 6 Schachteln 5 Thlr. Näheres sagt 8. wissenschaftl. Abhandlung über die Ooca, gratis- 
können. ‚franko durch die Für Land in Malnz g 


IN kon a 
E. Sizaszon, 
A (früher Ed. Boten, G. Bock) 
m Breitestrasso 29— 30, „Hötel Drei Kronen“, 


r Land: und Ackerwirthe 
Engl. Futterrüben⸗Samen. 


1 > RR HR und ee Bon, 277 ien bekannten l geen bee 
i eter (1—3 Fuß nach al“. Maaß) im Umfange groß, un ilogramm, ja 5—7 ilogramm ( —15 Pfd 85 
Zoll⸗Gewicht) ſchwer, ohne Bearbeitung. Die aste Ausſaat gefchtebt 97 5 März Ken: im Apkil. Die zweite Ans⸗ Fe "ed, Ass men, 
ſaat im Juni, Juli und noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine 9 abgeerntet ! 2 iftoriaplap 25 N 

hat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggeu. In 14 Wochen ſiud die Rüben vollſtändig ausge⸗ naeh ft ſich zur täglichen Anferti nab Kiefern von 
wachſen, und werden die zuletztgebauten zum Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Naahlahr ihre Nahr⸗ fei 5 C 3 War 1er we ort 3 c= 
haftigkeit und Dauerhaftigkeit a Das ½ Kilogramm (1 Pfd. Zoll Be) Samen von der großen Sorte koſtet n Fr orten er 
1 Thlr. ee 8 1 8 = 2 8155 95 Men al SL wird nicht . Aus ſaat] waaren zu Caffee, Thee und Chocolade, Kaiſt 
pro 25 1% eter ” org. alt. Maaß) ramm (Ya Pfd. Zoll⸗Gew. tägli 

Kulturanweiſung füge jedem Auftrag bei. Es offerirt dieſe Samen: 8 et Bruſt⸗ 


N HEemst Lam zo Alt⸗ l b. Berlin. . bonbons. Eis in allen Zubereitungen und in m 7 


Frankirte Aufträge werden mit 8 1 expebirt, und wo der Wa nicht Seit, with folcher Alle Sorten feiner in. und ausländischer Weine, Lie 


Hof⸗ Conditorei von 


A.- Toepfer, Hoflieferant, 
Schulzen- u. Königsstr.-Eeke, 


empfiehlt in grosser Auswahl: f 
Haus- und Küchengeräthe, 
Garten-Möbel,. Clo:ets, 
Eisspinde neuester Construction, 
Wasch- u. Wringemaschinen, 
Kataraet-Waschtöpfe, Wasserfilter, 
hermet. Bouillon- u. gehmoriöpie, 
Petroleum-Kochapparate, 
älle Sorten Einmachbüchsen, 
Petroleum-Tisch-, u. Hängelampen, 
engl. Britannia-Metall, 

Fleisch-, Wurststöpf-, Buttermasch., 
Wiener Caſſeemaschinen, 

u. diy. andere Artikel zu Geschenken 

passend. 

Piassava-Strassen-Beesen, 

Chamot- und eiserne Oefen, 

Bettstellen mit u. ohne Matratze. 


durch 1 entnommen. 25 n e ide eee 
mit der Jahreszeit angemeſſener Speiſekarte. 


Echt Erlanger Bier vom * 


und alle Sorten anderer Biere in Flaſchen. 
Alle Beſtellungen werden 1 ſchnel eſjektuirt. 1 


——— ne — 


One Geld 


iſt eine Anweiſung franko gegen franko zu beziehen / er’ 

man Mitefjer, Finnen, Sommerſproſſen, 9 Lob 

flecken, Muskhlag auf natürlichem Wege be eitigt. 
Cosmetiſche und Puderfabrik Planegg / 


Bayern. 5 
Das Viktoriabab, Wiſhelmftraße Nr 20, empfeh 
Ruſſiſche, Römiſche und warme Bäder. i ber 
An Rheumatismus und Gicht Leidende finden 
Anſtalt billige und freundliche Aufnahme. . 
Eine in allen Zweigen der Landwwirtſchaſt e 
Don aftcrin findet eine gute Stelle zum 4. Jul 
n. Cunow bei Bahn. 


"TBellevu „Theater _ 
Sonntag. Berliner in Cairo. Hroße P 
Geſang in 6 Abth. von Hugo Mütter, Anfang 


4 Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich die bierſabſt am Btrtorlaplag 2 2 belegene 
Viktoria⸗Conditorei nach vollſtändiger Renovirung derſelben und Erbaunng einer neuen Glashalle mit 
angrenzenden Niſchen unter der Firma: 


Hof Conditorei von Ferd. Glüsserath 


am Sonnabend, den A, d. Mts. nebst dem Garten und Reſtaurant eröffnen werde und empfehle die⸗ 


ſelbe dem geneigten Beſuch des geehrten Publikums. 
Ferd. Clüsserath, 
405 Conditor Sr. Maj. des Deutſchen Kue und 


Garnitte runde Hlite von 1 Ef. dis 4 Tolr., Backen I 

üte von 1 Thlr. 20 Sgr. bis 4 Thlr., Hauben dan 5 

5 Sgr. an bis ganz fein, Kinderhüte von 20 Sgr. an, 

Trauerhüte, Trauerhauben ſtets vorräthig und Stroh.“ 1 
hutwäſche emfielht 


f Königs von Preußſen Withelm. Mont Gaſtſpiel des Frl. Ida Gantzer v 
„ Auguste Hnepel, 8 0 i 25 1 in Wien. Die Bon ter DAR 
8 kl. Domſtraße 10a. N Abtheilungen f a 


